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Anmerkungen zum Cover:
Ich spüre totales Glück. Um mich herum überall Natur, weitläufige Graslandschaften, rauschende Meeres-
wogen und ein offener, tiefblauer Himmel. Ein Meer aus blühenden Blumen versetzt die Luft mit wohlrie-
chendem Duft. Singende Vögel zaubern Klangwelten. Ich höre das Lachen von Kindern. Alles ist gesund und 
belebt. Gigantische goldene Zwillingsschlangen bilden die Mitte des Landes. Ab und an sehe ich durch die 
Wolkendecke hoch oben ihre Köpfe. Der lebendige Ausdruck ihrer Gesichter ist ernst und doch so gütig. Sie 
müssen sehr alt sein. Sie kennen mich. Ich fühle ihre Witterung. Sie sind die Wächter dieses Paradies. Unter 
ihnen fühle ich mich geborgen. Wie von Geisterhand bewegt, schweben sie langsam um eine himmelshohe 
Säule herum. Sie findet ihren Abschluss in Flügeln, die den Himmel schützend zusammenzuhalten scheinen. 
Was für ein intensives und sattes Leben.
Während ich noch den weitmachenden Frieden des Wunderlandes in mich aufnehme, verliert der Boden 
seine Tragfähigkeit und ich beginne einzusinken. Tonnen von Blei zerren an meinen Beinen und ziehen mich 
an Fels- und Gesteinsmassen vorbei nach unten. Ich sinke dem Erdmittelpunkt entgegen. Dort dreht sich alles 
auf den Kopf und ich steige wieder auf. An der Oberfläche angekommen ist nichts, wie es war. Ich finde mich 
mit vielen unbekannten Menschen auf einem hohen Berg wieder. Wir sind tief unter Wasser. Hier herrscht 
enormer Druck. Eine surreale Umgebung voller Angst. Blutschlieren durchziehen das trübe Wasser. Unter uns 
kann ich ein gigantisches Amphitheater entdecken, in dem lebendige Schatten sitzen. Sie schauen dem Todes-
kampf der Menschen zu und geben dazu schrille Urlaute ab. Dann plötzlich Totenstille � Angstnebel legen sich 
auf uns. Alles hört auf zu atmen. Diejenigen, die die Anspannung nicht mehr aushalten, schreien hysterisch. 
Einige stürzen sich in die Tiefe. Die Schatten erfüllen das Wasser mit dumpfem Trommeln. Dann zerreißen die 
Nebel und eine unbeschreiblich große, furchterregende und feurige Drachenschlange steuert geradewegs auf 
uns zu. Panik bricht aus. Ketten rasseln. Ich erkenne, dass wir ihre Opfergabe sind. Unsere Körper verfallen in 
eine Todesstarre. In bestialischer Weise zerfleischt die Schlange viele der Umherstehenden und stößt sie in den 
Abgrund. An der Wasseroberfläche zucken blaue Lichter. Dort levitiert ein Geist, dessen ekelhaftes Aussehen 
an eine Qualle erinnert. Durch seine Tentakel scheint er die großen Fäden dieser Welt zu halten. Nachdem der 
Blutrausch der Drachenschlange nachgelassen hat, verschwindet sie in den großen Tiefen. Langsam kann ich 
mich wieder bewegen. Wann wird sie wiederkommen? Neben mir steht als Gipfelkreuz der leere Stab des Ca-
duceus. Verschwunden sind die gütigen Zwillingswächter der oberen Welt mitsamt den himmlischen Flügeln.
Langsam dämmert in mir die Erkenntnis, dass das Wunderland und die Blutwasser ein und dieselbe Welt sind. 
Habe ich etwa die Illusion von Gesundheit und Sorglosigkeit mit meinem Leben bezahlt? 
Ich muss ausbrechen! 
Ich designe was ich sehe – Joel Argast
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Für eine neue Reformation

Unser Herz brennt für Veränderung in Europa. Wir sehnen uns 
danach, dass Gott seine Kraft und Herrlichkeit zeigen kann. Unser 
Geist will verbunden sein mit den Dingen des Himmels und wir sind 
davon überzeugt, dass Gott seine Pläne denen offenbaren will, die 
ihn darum bitten und danach suchen. 

Deshalb glauben wir, dass es eine Plattform braucht – damit das, 
was der Heilige Geist momentan zu sagen hat, im Land gehört wer-
den kann. Eine solche Plattform will cube8 sein.

Unser Land braucht eine echte Reformation – nicht nur das Prin-
zip der kleinen Schritte und der ruhigen Hand, sondern einen rich-
tigen Ruck. Es ist Zeit für Regeneration und Transformation. Unser 
Gott ist nicht so sehr an Kirchen interessiert als vielmehr an den 
Menschen, die auf dem Globus leben. Er hat innovative Lösungen 
für die Probleme der Menschheit; und die will er unters Volk brin-
gen durch uns Christen, die wir an ihn glauben.

Dazu müssen wir auf wesentlichen Gebieten umdenken und uns 
erst einmal sein Denken aneignen. Denn Gott will, dass wir die Din-
ge kennen, die er in seiner Weisheit vorbereitet hat. Deshalb wollen 
wir das Reden des Heiligen Geistes für diese Generation aufnehmen, 
anstatt nur alte Ideen neu aufzulegen.

Der Geist der Prophetie legt Zeugnis ab von Jesus Christus (Of-
fenbarung 19,10). Deshalb braucht es neue Botschaften. Propheti-
sche Botschaften. Göttliche Ideen. Das alles wollen wir aufgreifen, 
verbreiten und ins Land hinaussenden. Mit allen Mitteln und mit 
unserer ganzen Kraft – damit Gottes Stimme eine Plattform be-



kommt. Denn er ist der König der Könige. Seine Herrschaft hat 
kein Ende.

Wir laden dich ein, ein Teil dessen zu werden, was Gott jetzt tut. 
Es braucht dafür dein offenes Herz, damit Gott auch in dich Neu-
es hineinlegen kann. Rechne damit, dass dir der Heilige Geist beim 
Lesen dieses Buches völlig neue Einsichten, einen ganz neuen Kurs 
aufzeigt. Er tut einfach Neues, wenn wir offen dafür sind! – Merkst 
du es schon?

Bitte schreib uns deine Erlebnisse mit diesem Buch. Wenn du 
selbst neuartige Dinge erlebst oder Gott zu dir redet, lass es uns wis-
sen. Wir sind echt gespannt darauf zu hören, was Gott im ganzen 
Land tut (feedback@cube-8.eu).

Werde Teil einer neuen Reformation!
Dein cube8-Team
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Vorwort
von Dr. med. Jorge Carlos Miranda, Mexiko

An alle Ärzte, die dieses Buch lesen

Ich empfehle allen, die im Gesundheitswesen tätig sind, die Lektüre 
dieses Buches als zusätzliches Werkzeug medizinischer Erkenntnis. 
Öffnet euer Verständnis für die Offenbarungen des Geistes Gottes 
und macht in Übereinstimmung mit seinem Königreich entschlos-
sene Schritte nach vorn. Es ist nicht leicht, alte Denkmuster aufzu-
brechen; Veränderung braucht oft Zeit und wir verstehen nicht im-
mer, was dabei vor sich geht. Bitte macht euch trotzdem auf. Geht im 
Glauben vorwärts und erlebt die Realität der geistlichen Welt.

Medizin ist Kunst – Ärzte des Geistes

Medizin ist zugleich Kunst und Wissenschaft. Sie ist die geisteswis-
senschaftlichste aller Künste, die kunstvollste aller Wissenschaften 
und die wissenschaftlichste aller Geisteswissenschaften. Genau das 
soll auch der Gehalt dieses neuen medizinischen Denkmusters sein: 
Theorie, Praxis und Berufung.

Krankheit und Schwachheit haben unendlich viele Symptome. 
Wir als Ärzte haben sie zu entdecken und ihre Botschaft zu entzif-
fern. Dabei lassen wir uns mitunter von einem Verdacht leiten, weil 
wir den Lebensweg des Menschen kennen, der sich durch die Sym-
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ptome Ausdruck verleiht. Jede körperliche Krise hat geistliche und 
natürliche Ursachen. Das mag auf den ersten Blick ein Widerspruch 
sein. Aber nur, wenn wir bei unserer Suche beides berücksichtigen, 
können wir ein neues Modell entwickeln und damit eine neue For-
mel zur Heilung der kranken Arznei.

Deshalb sollte der Arzt einen Charakter entwickeln, der in der 
Lage ist, die Gaben des Geistes zu ergreifen und auszuüben, wie ge-
schrieben steht:

Denn dem einen wird durch den Geist das Wort der Weisheit 
gegeben; einem anderen aber das Wort der Erkenntnis nach 
demselben Geist; einem anderen aber Glauben in demselben 
Geist; einem anderen aber Gnadengaben der Heilungen in dem 
einen Geist; einem anderen aber Wunderwirkungen; einem an-
deren aber Weissagung, einem anderen aber Unterscheidungen 
der Geister; einem anderen verschiedene Arten von Sprachen; 
einem anderen aber Auslegung der Sprachen.

1. Korinther 12,8-10

Ein argentinischer Arzt hat gesagt, der Ursprung aller Krankheiten 
liege in der Seele (im Willen, in den Gefühlen, im Denken, in den 
Entscheidungen).

Wie dem auch sei: Die Seele ist in jedem Fall die Brücke zwischen 
Geist und Körper. Mithilfe unserer Sinne können wir unseren Geist 
entweder aufbauen oder aber vergiften und damit unseren Körper 
beeinträchtigen und für Krankheit anfällig machen. 

Denn unser Kampf ist nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die 
Gewalten, gegen die Mächte, gegen die Weltbeherrscher dieser Fins-
ternis, gegen die geistigen Mächte der Bosheit in der Himmelswelt.

Epheser 6,12
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Medizin ist wirklich eine Kunst, denn Krankheiten berühren alle drei Be-
reiche des Lebens: den biologischen, den mentalen und den geistlichen.

Der Geist des Menschen ist eine Leuchte des HERRN, durchforscht 
alle Kammern des Leibes. 

Sprüche 20,27

Wir müssen uns ausstrecken nach dem Geist der Weisheit, des Ver-
standes, des Rates, der Stärke, der Erkenntnis und der Furcht des 
Herrn, um die Kraft des Geistes Gottes unter anderem auch durch 
Heiligung sichtbar und greifbar zu machen.

Zum Schluss möchte ich noch anmerken, dass die Pharmakolo-
gie nur ein kleines Kapitel in der Ausbildung eines Arztes ist. Wir 
wissen, dass wir bei der Behandlung von Kranken neben den phar-
mazeutischen noch unzählige andere Möglichkeiten haben. Hinter 
der Verschreibung eines jeden Heilmittels, hinter der Anwendung 
einer jeden Behandlungsmethode stehen Engagement, Leidenschaft, 
Mitgefühl, Liebe, Erbarmen und ethische Werte. All dies und noch 
mehr bewegt einen Arzt, der diesen Beruf nicht nur als Broterwerb 
betrachtet, sondern als das Amt eines Apostels, als einen Dienst, den 
Gott in unsere Herzen gelegt hat.

Diese Zeichen aber werden denen folgen, die glauben: In meinem 
Namen werden sie Dämonen austreiben; sie werden in neuen 
Sprachen reden; werden Schlangen aufheben, und wenn sie etwas 
Tödliches trinken, wird es ihnen nicht schaden; Schwachen wer-
den sie die Hände auflegen, und sie werden sich wohl befinden.

Markus 16,17-18
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An alle Leser

Dieses Buch von Ana Méndez Ferrell ist überzeugend und auf-
schlussreich, inspiriert vom Heiligen Geist und kann nur im Geist 
richtig verstanden werden.

Dr. med. Jorge Carlos Miranda
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Deshalb höre auch ich ... nicht auf, für euch zu danken, und ich 
gedenke euer in meinen Gebeten, dass der Gott unseres Herrn Je-
sus Christus, der Vater der Herrlichkeit, euch gebe den Geist der 
Weisheit und Offenbarung in der Erkenntnis seiner selbst. Er er-
leuchte die Augen eures Herzens, damit ihr wisst, was die Hoff-
nung seiner Berufung, was der Reichtum der Herrlichkeit seines 
Erbes in den Heiligen (ist).

Epheser 1,15-18

Gott möchte die Augen unseres Herzens erleuchten. Er will uns Ver-
ständnis geben, damit wir unser Erbe erkennen können und auch 
den großartigen Plan sehen und verstehen, den er von Anfang an 
für uns hatte.

Adam war Gottes perfekte Schöpfung, er war Gott ähnlich. Gott 
machte ihn aus Erde, aus bloßer Materie. Und dann blies Gott ihm 
seinen Geist ein. Damit wurde Adam eine lebendige Seele. So bestand 
der erste Mensch nicht nur aus Materie, sondern er war ein dreieiniges 
Wesen aus Geist, Seele und Körper. Der Körper kann nicht isoliert von 
den beiden anderen, nicht sichtbaren Bestandteilen funktionieren. 

Gott will unsere 
Augen öffnen 01
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Der Gesundheitszustand des Menschen ergibt sich aus dem Zusam-
menspiel aller drei Bestandteile, von Geist, Seele und Leib. 

Am Anfang der Schöpfung war der Geist des Menschen mit Gott 
verbunden, seine Seele war in einem Zustand der Unschuld und der 
Leitung des Geistes unterstellt. Als Folge davon konnte der Körper 
ewig leben. Das war die göttliche Ordnung; ihre Frucht war voll-
kommene Gesundheit. 

Als der Mensch sündigte, wurde diese Ordnung verändert. 
Die Seele übernahm die Herrschaft, die bis dahin der Geist inne-
hatte. Der Verstand krönte sich selbst zum Herrscher, gestützt von 
menschlicher Weisheit anstelle göttlicher Erkenntnis. Die Folgen des 
damit einsetzenden ständig fortschreitenden Verfalls, der am Ende 
zum Tod führt, trug der Körper. 

Gott hatte dem Menschen gesagt, er solle nicht vom Baum 
der Erkenntnis von Gut und Böse essen, denn davon würde er 
sterben:

Aber vom Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen, davon 
darfst du nicht essen; denn an dem Tag, da du davon isst, musst 
du sterben!

1. Mose 2,17

Da sagte die Schlange zur Frau: Keineswegs werdet ihr sterben! 
Sondern Gott weiß, dass an dem Tag, da ihr davon esst, eure Au-
gen aufgetan werden und ihr sein werdet wie Gott, erkennend Gu-
tes und Böses.

1. Mose 3,4-5

Der Mensch tauschte Gottes Erkenntnis, Gemeinschaft und ewige 
Kraft ein gegen menschliche, natürliche Erkenntnis. Der Mensch 
hörte auf die Stimme des Teufels, die ihm einflüsterte, er würde sein 
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wie Gott. Als Folge davon starb er geistlich; er verlor den Zugang zu 
seinem Schöpfer. Von nun an sollte ihm seine mit minderwertiger 
Erkenntnis angefüllte Seele sagen, was gut sei und was nicht.

Durch einen einzigen Menschen hielt der Tod Einzug in die gesamte 
Menschheit; in seinem Gefolge waren Krankheit, Fluch, Schmerz, Tra-
gödie, Finsternis und Sünde. Und wieder war alles wüst, leer und finster. 

Trotz alledem ist der menschliche Körper mit solch einer Weisheit 
geschaffen, dass er sich selbst heilen kann. Gott hat ihn mit einem 
beeindruckenden Abwehrsystem ausgestattet, wir nennen es auch 
Immunsystem. Unser Körper ist widerstandsfähig gegen schlechtes 
Wetter sowie gegen durch mangelnde Kühlung und Hygiene vergif-
tete, verdorbene Nahrung.

Gott machte den Körper stark und widerstandsfähig gegen Bak-
terien, Parasiten, Infektionen und viele andere Einflüsse.

Nach der Sintflut setzte Gott das Lebensalter des Menschen auf 
120 Jahre fest. Das ist eine enorme Verheißung!

Da sprach der HERR: Mein Geist soll nicht ewig im Menschen 
bleiben, da er ja auch Fleisch ist. Seine Tage sollen 120 Jahre be-
tragen.

1. Mose 6,3

Mose aber war 120  Jahre alt, als er starb. Sein Auge war nicht 
trübe geworden und seine Frische nicht geschwunden.  

5. Mose 34,7

Jahrtausendelang hatten die Nachkommen Abrahams zum Schutz 
nichts weiter als Gottes Segensbund und ihr körpereigenes Immun-
system. 

John  G.  Lake, der berühmte Erweckungsprediger des frühen 
20.  Jahrhunderts, sagte, das Volk Israel habe 450  Jahre lang ohne 
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Krankheit gelebt. Und danach seien nur wenige krank geworden: 
König Asa, der einen Arzt aufsuchte, und diejenigen, die zu den 
ägyptischen Ärzten gingen, die unter Salomo und seinen heidni-
schen Frauen ins Land gekommen waren.2

Und im 39. Jahr seiner Regierung erkrankte Asa an seinen Füßen. 
Seine Krankheit war überaus schwer; aber auch in seiner Krank-
heit suchte er nicht den HERRN, sondern die Ärzte. Und Asa leg-
te sich zu seinen Vätern; und er starb im 41. Jahr seiner Regierung. 

2. Chronik 16,12-13

Auf dem Berg Sinai hatte Gott mit seinem Volk einen Bund der 
Gesundheit geschlossen. Der Segen, den Gott mit seinem eigenen 
Mund über seinem Volk ausgesprochen hatte, war ein unangreif-
barer Schild gegen jede Krankheit. All die Segnungen, der Scha-
lom Gottes, sein Friede, sein Wohlstand, seine Gesundheit, seine 
Stärke, seine Heerscharen waren Bestandteil seines Liebesbundes 
mit seinen Kindern, solange sie ihn nicht brachen.

König Asa aber stellte menschliche Erkenntnis über den Bund 
mit Gott und diese Entscheidung führte wie die Adams zum Tod. 

Derselbe Segen von Leben und Gesundheit gilt in Christus Jesus 
auch für uns: Jesus hat Tod, Krankheit, Armut, Schmerz und Sünde 
besiegt.

Denn wenn durch die Übertretung des einen der Tod durch 
den einen geherrscht hat, so werden viel mehr die, welche den 
Überfluss der Gnade und der Gabe der Gerechtigkeit emp-
fangen, im Leben herrschen durch den einen, Jesus Christus. 
Wie es nun durch eine Übertretung für alle Menschen zur 

2 Kenneth Copeland (1995): John G. Lake, S. 454.



31

Verdammnis kam, so auch durch eine Gerechtigkeit für alle 
Menschen zur Rechtfertigung des Lebens. Denn wie durch 
des einen Menschen Ungehorsam die vielen in die Stellung 
von Sündern versetzt worden sind, so werden auch durch den 
Gehorsam des einen die vielen in die Stellung von Gerechten 
versetzt werden.

Römer 5,17-19

Gott hat alles getan, damit wir in völliger Gesundheit leben können. 
Wir müssen das Erbe nur in Anspruch nehmen, das Jesus uns hin-
terlassen hat. 

Wir sind die Heiligen Gottes und gemäß Epheser 1 gehört uns 
als Erbteil die überragende Größe der Kraft Gottes, die Jesus aus den 
Toten auferweckt und den Tod und sein ganzes Reich besiegt hat.

Wenn das nun wahr ist (und das ist wahr), warum sind dann Mil-
lionen von Christen krank?

Weil wir in unserem Denken bestimmte Strukturen errichtet ha-
ben. Diese Strukturen halten uns davon ab, das in Anspruch zu neh-
men, was uns gehört.

Denn die Waffen unseres Kampfes sind nicht fleischlich, son-
dern mächtig für Gott zur Zerstörung von Festungen; so zer-
stören wir überspitzte Gedankengebäude und jede Höhe, die 
sich gegen die Erkenntnis Gottes erhebt, und nehmen jeden 
Gedanken gefangen unter den Gehorsam Christi und sind be-
reit, allen Ungehorsam zu strafen, wenn euer Gehorsam er-
füllt sein wird.

2. Korinther 10,4-6

Wir werfen jetzt einen Blick auf die Gedankenstrukturen, die sich 
gegen die Erkenntnis Christi erheben. 
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L. Emerson Ferrell 

Eingetaucht
Dimensionen der Wiedergeburt

Stell dir ein Leben vor, völlig frei von Angst, 
Krankheit und Tod. Würde dein Leben heu-
te anders verlaufen, wenn das die Wahrheit 
wäre? Eingetaucht will nicht nur Wirklich-
keit enthüllen, sondern auch Lügen erschüt-

tern, die wir seit Jahrhunderten geglaubt haben. Gott möchte seiner 
Kirche neu die Dimensionen der Wiedergeburt offenbaren und die 
Kraft, die in Christus verborgen liegt, damit wir tatsächlich Krankheit 
in Gesundheit und Tod in Leben verwandeln können.

Ana Méndez Ferrell

Iss mein Fleisch, trink mein Blut
Das größte Erbe an Kraft und Offenbarung, 
das Jesus uns hinterlassen hat

Wenn wir das Abendmahl nehmen, ist 
das für uns heutige Christen häufig nur 
ein lebloses Ritual. Gott ist dabei, unser 
Verständnis darüber in eine echte Offen-

barung zu verwandeln, die unser geistliches Leben total verändern 
wird. Wenn wir das Abendmahl wieder so nehmen, wie Jesus es ver-
fügbar gemacht hat, wird sich in unserem Leben die Macht Gottes 
auf erstaunliche und reale Weise zeigen und uns Türen zu göttlicher 
Heilung und Gesundheit öffnen.
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Ana Méndez Ferrell

Iniquität 
Die geistliche DNS des Menschen
Wie du das größte Hindernis entlarven und 
einreißen kannst, das dich daran hindert, 
in der Fülle der Herrlichkeit Gottes zu leben

Weltweit stehen Christen in einem gravie-
renden Widerspruch: Ernsthaft hält man 
an biblischen Wahrheiten wie Heilung, 

persönlicher Freiheit oder bleibender charakterlicher Veränderung 
fest und erlebt dennoch nicht deren praktische Auswirkungen. Die-
ses Buch offenbart revolutionäre Erkenntnisse zur geistlichen DNS 
des Menschen: Iniquität stellt das Gegenteil von Gottes Wesen – der 
Gerechtigkeit – dar und charakterisiert den Zustand des menschli-
chen Wesens in seiner Abwendung von Gott. Als bösartige Wurzel 
bringt Iniquität alle Arten von Sünde hervor. Erlebe, wie dieser sün-
dige Same, diese verdrehte Wurzel aus deinem Leben entfernt wer-
den kann und du so eine neue, nie gekannte Freiheit erlangst.

Patrick Fontaine

Ergreife das Königreich!
Dein Heiliger Geist der Verheißung

Dieses Buch will weder das Königreich 
Gottes, noch den Heiligen Geist beschrei-
ben. Es leitet dich vielmehr an, im und aus 
dem Königreich Gottes he-raus zu leben. 
Dieses Leben ist frisch, dynamisch, leben-
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dig, heilig, kraftvoll. In Jesus stehen dir bereits alle Verheißungen 
zur Verfügung. Ergreife sie! Entdecke das Königreich Gottes in dir! 
Entdecke deinen Heiligen Geist der Verheißung! Das Buch eignet 
sich hervorragend, einzelne Passagen herauszupicken, um es häpp-
chenweise zu genießen und über die einzelnen Wahrheiten zu me-
ditieren. Es warten auf jeden Fall neue Abenteuer mit dem Heiligen 
Geist.


